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Maximas inter turbas, quae pietas jubet fol-

uere conor.




Se

',‘ Oft! der Du in gerechter Hoand
o8 Sehicals Wage tedgft,
- Ilnb wie Du e8 vor gut erfannt,
Oen hebft und jenen {chldgft.

DERR! der Du gany BollEommenpeit,
Jn bobern Sphdren wobnft,

Der Du {dhon oftmald in der Seit,
DOen der Dir dient, belohnfF,

Hiv midy ! veenimm: ven frohen Danf!
Erhor das fromme Flepn !

3u Div hinguf fieig mein Gefang?
Cr foll Oein Lob erhdhn,




Preid Dir! und Ruhnr und Hevelichbeit?
Ou bleibff der grofe GOt
$eil dem, der Div allein fich meipt!

Der Freoler tird ju Spott!

Shu fhiist Oein Avm. Du hebeft ihn,
Du jicheft ihw Hervor,

Ou willf. Die Nebel miffen flieht,
Sehuell hebft Du ihn empor.

er Div im Kleinen tren fich jeigt,
®ef denfft Du.  Mehr und piel

Bertrauft Ou ihm.  1nd fo evveicht
Gr Dciner Vorfisht Jiel

Du fpradft aug Deinem Heiligthum:
ey der mich liebt und ehrt,

Den lieb und ehr ich toiederunt,

Bobl ihm ! Cr ift miv weethe



Ou Bl Erhabrer ! 1as Du faglte
Nie hat Dein Wort gefriigt,

S ¢, toie dad was Du perfpradhft,
So Berelich fich gefirgts

Sind oftmald gleih gang tounderbav
Die TWege die Du fiihrf,

Der Ausdgang jeigt dosh endlich EFlav
Daf Du noghy, GOt ! vegierfts

Ou bifts , dee meined Baters €od
o munderbar vegiert.

Dir, audh in Seiner Fuprung gros,
Sen Preid, dev Div gebihrt!

Du warff Sein GOtt. O Baft ibn ia,
Von Seiner Jugend an

Ssefithet, Wohin Sein Auge fal,
Hoft Du Jhm wol gethan.




Noch bleibff Du ed, Nie laffeft Du
S, denn nie [aft Er Did).

Hnd Deine IWaheheit fogts Ihu s,
Auf die verlaft Cr Sich.

Gr fehrt fehon 1ber jtoansis Jahr
e Deinem Volf, Dein Nedht
Cr, Defien grofie Sorge war,
Bu fepn Dein treuer Knecht.

G folgte. ©Ou felbft rufteft Ihn
Von gwoen Heerden fort,
Mit Thednen liefien fie Jhn giehn.
Sie feegend gieng e fout,

Du rveidyteft Im ven Bifchofsfiab,
1nd willig nahm Cr iHn.

Weil Deine Hand ihn felbF Ihm. gab

Rabm Crihw von Div hin..




G nimmt oofl uoerficht auf Didh,
Den grofern an vHon Dir

A3 menfthlich fhady ecbennt & Sidh,
1nd ift doch frark in Oir

So hebt ein Konig diefer LWelt,
Dein flevblisy Ebenbild,

Qe Diener dev fich vedlich bhalt,
1nd feine Plicht evfrillt.

Sey Ou Sein NRath, fo witd die Coft
Die Ihu evmnidet, leicht,

S ird, den Du Befehloffern baf,
Der Deffe Smweck evreicht,

Dein machtger Arm fep Seine Kraft,
Gin drofend ffarfer Sdyild

Der Jhn umgiebt, Jbm NRube {chaft,
nd Shn mit Muth ecfill,




Lerlangre Seine Lebensdseit
S, twie e8 Dir gefallt,

Ceudyt Du Jhm durch die Diifferkeit
Des finftern Ihald der Welt,

Dein Seegen {hivebe um Sein  Hauf,
Dad mit Shm Div vertraut.

Gief Deiner Guite Fulle aus
Auf die fein TS0l gebaut.

Nody eing 0 SOt ! dag Bitt ich nodh,
Sep mein SOt auch! und Du

Sag den bedrangten Eandern dogh,
Die Rube endlich s,
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	Gebet an GOtt , für das Wohlergehen seine verehrungswürdigsten und theuersten Vaters Herrn Christoph Gottlob Grundigs, bey Desselben Antritt der wichtigen Aemter Des Pastorats und der Superintendentur Freyberg zu Ende des Monats August 1759.
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